
Rechenschaftsbericht zum 72. Bundeskongress 
 
Liebe JuLis, 
 
Auf dem 71. BuKo in Esslingen habt ihr mir euer Vertrauen geschenkt, ein letztes 
Mal für euch als Beisitzer im Bundesvorstand eine Amtszeit zu bestreiten. Die 
Hauptprojekte, mit denen ich mich im Bundesvorstand seitdem beschäftigt habe, 
waren die Organisation des (anstehenden) 72. Bundeskongresses; des 
Praxisseminars als Flagship-Veranstaltung der JuLis als zentrale Skill-Plattform 
für zukünftige Wahlkämpfe (von denen wir auch einige hatten); und die 
Verbandskonferenz als Austauschplattform für die Zukunft der JuLis und des 
Liberalismus. Von der Konzeption einer Veranstaltung bis zur Auswertung der 
Evaluation gibt es mehr zu tun, als ich hier auflisten kann - von vielen Stunden in 
Meetings am eigenen Schreibtisch bis zur mitternächtlichen Schreinerarbeit im 
HDGH gehört zur Tätigkeit im Orga-Ressort vor allem Flexibilität, Fleiß, und eine 
Freude am Anpacken. Für euch Seminare zu organisieren war für mich eine 
besondere Freude und Ehre der vergangenen Jahre und ein besonderes Highlight 
meiner BuVo-Zeit. 
 
Meine Zeit als Funktionsträger bei den Jungen Liberalen geht nun nach 9 Jahren 
Mitgliedschaft - vorerst - zuende. Ich habe im Kreisverband angefangen, habe vier 
Jahre im Landesvorstand verbracht und jetzt zwei Jahre im Bundesvorstand. Das 
Maß der Ehre im Ehrenamt ist es, den Verband in einer besseren Lage zu 
verlassen, als wir ihn vorgefunden haben, und so möchte ich zu meinem Ausstand 
einigen Personen danken, die diesem Anspruch mehr als genügt haben: 
 
Allen voran Jelger, der mit dem ich gemeinsam ins Orga-Ressort gewählt wurde 
und mit dem ich seit dem ersten Tag zusammenarbeiten durfte - viele Stunden im 
Baumarkt, viele Tage in der BGST, viele Wochen unterwegs und auf 
Veranstaltungen, zwei Jahre lang im Bundesvorstand. Jelger ist einer der 
zuverlässigsten und tatkräftigsten Menschen, die ich bei den JuLis kennenlernen 
durfte, und ein wahrer Freund.  
 
Weiterhin Pascal, der mir immer mit Rat und Tat zur Seite stand und mit dem ich 
gemeinsam vom LaVo bis zum BuVo auf viele Jahre Südwest-Liberalismus 
zurückblicken darf; Oliver, der für den Vorstand ein enormer Gewinn war und als 
Retter in der Not allzeit bereit stand; und Caro, die als besonnene Ombudsperson 
unseren Verband hervorragend begleitet hat. Im Orga-Ressort natürlich Tom, der 
mit Eifer und Elan das unsere Veranstaltungen nach vorne gebracht hat; Luca und 
Finn in der BGST, ohne die wir verloren wären; und dem gesamten Team der 
BGST, denen wir als JuLis mehr schulden, als wir oft wahrnehmen. 
 
Schließlich danke ich Finn, der seine Aufgabe als Bundesvorsitzender in einem der 
schwierigsten Momente in der Geschichte unseres Verbandes mit Bravour 
gemeistert hat; und allen Mitgliedern des Bundesvorstandes, mit denen ich in 
den letzten Jahren zusammenarbeiten durfte. 
 
9 Jahre geschafft, und 9 Jahre noch bis zur Bioklippe - zur Halbzeit mache ich jetzt 
erstmal Pause. Wir sehen uns in Bingen, und hoffentlich darüber hinaus. Die JuLis 
sind die Zukunft des organisierten Liberalismus in Deutschland, egal, was die Partei 
anstellt - bleibt dabei und bleibt stabil. 
 
Es war mir eine Ehre. 
 
Euer Paul 


